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hungsfähigkeit und Kommunikation 

entwickeln sich, persönliche Erfolge 

zeigen sich auf schulischer und be

ruflicher Ebene. Das soziale Image 

verändert sich nicht nur im persönli

chen, sondern auch im öffentlichen 

Bereich: Eine Person wird aufgrund 

ihrer Fähigkeiten wahrgenommen, die 

Behinderung ist nicht mehr das 

Hauptcharakteristikum.

Der Ansatz von Handicap 

International (Hl) ist es, Menschen mit 

Behinderungen schrittweise den Zu

gang zu sportlichen Aktivitäten zu 

ermöglichen. Dabei ist zunächst 

meistens die physische Rehabilitation 

auf therapeutischem Niveau der Aus

gangspunkt. Häufig stellt dieser erste 

Kontakt eine Initiation in diesem Be

reich dar — aus mühsamen Kör

perübungen wird Freude am Spiel. 

Aus der Therapie heraus kann dann 

das Bedürfnis entstehen, eine be

stimmte Disziplin intensiver zu verfol

gen und sich darin zu entwickeln. So 

wird aus der Freude am Spiel eine 

wichtige Freizeitbeschäftigung. Ein 

ernsthaftes Engagement bedeutet in 

der Folge dann oft eine Spezialisie

rung mit dem Ziel, auch im Wettbe

werb mit anderen bestehen zu kön

nen; und so entwickelt sich Freizeit

vergnügen zum Leistungssport.

Hl unterstützt sportliche Ak

tivitäten für Menschen mit Behinde

rungen in drei Bereichen:

- Unterstützung lokaler Strukturen: 

Vereine, Verbände, Clubs

- Ausbildung von Trainern und Trai

nerinnen

- Unterstützung größerer Sportereig

nisse

Im Rahmen einzelner Projek

te oder auf der Grundlage eines 

Mischkonzeptes fördert Hl diese Be

reiche. Besondere Aufmerksamkeit gilt 

dabei Frauen, Kindern und minderjäh

rigen Jugendlichen mit Behinderun

gen. Ein gutes Beispiel für ein solches 

Mischkonzept ist das Sportprojekt in 

Battambang/Kambodscha: Dort unter

stützen verschiedene Vereine und 

Clubs »von und für Menschen mit Be

hinderungen« gemeinsam die unter

schiedlichsten sportlichen Aktivitäten 

in den drei oben genannten Bereichen. 

Grundlage dafür bilden zwei Konzep

te: Der sogenannte Basissport mit 

sozialer Funktion und die Wettkampf

sportarten, die entsprechend der 

Zielgruppe oder des Individuums 

ausgewählt und weiterentwickelt wer

den. So hat in Battambang eine loka

le Arbeitsgruppe folgende Aktivitäten 

ausgearbeitet: Entwurf eines Angebo

tes an sportlichen Aktivitäten für den 

Alltag, zum Beispiel Badminton, Fuß

ball, Volleyball, Speerwerfen, Kugel

stoßen, Wettlauf für Rollstuhlfahrer 

oder Amputierte, Marathonlauf, Roll

stuhl-Basketball, etc.; gründliche Vor

bereitung eines Sportlerteams auf den 

internationalen Halbmarathon 2000 in 

Siem Reap sowie die Planung des 

regionalen Tages des Sports für 

Menschen mit Behinderung im De

zember 2000 in Battambang.

Der Projektansatz 
traf auf Unverständnis

Zunächst traf der Projektan

satz auf Unverständnis und die Ver-

Das Sportcamp hat viele Vorurteile überwunden.
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